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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Freſtag, den 2. dezember 1938 
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Zenttalotgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Schriftleitung und Geſchaltsſte ten: 


ködz, Piotrkowska 109 


Telephon 136:80 — Poſtſchen⸗Konto 600:844 


Bridget, Verteidigung und Indeititionen 


Verlängerung des Mietzins nachlaſſes bis 31. März 1940 


Die T Tages sordnung der erſten Sejmſitzung der or⸗ 
fentlichen Seſſion, die, wie berichtet, für heute einberuſen 
kurde, ſieht vor: 1. die erſte Leſung des Finauzgeſetzes 
2 dem Budgetvoranſchlag für 1939/40; 2. die erſte 
rag des Geſetzentwurſes über Dotationen zugunſten 
ft. Landesverteidigung und Inveſtitionen für die Zeit 
am * April 1939 bis zum 31. März 1942; 3. die erſte 
Aſung der eingebrachten Geſetzesvorlage über die Ver⸗ 
ingerung des Mietsnachlaſſes und 4. die erſte Leſung 
ker Geſetzesvorlage über die Begrenzung verhältnismäßig 
ther Entſchädigungen in Unternehmungen. 

In der erſten Sejmſitzung wird, wie berichtet, Vize⸗ 

‚ Meiniermintiter Kwiatkowfli ein cheftgefene 
‚ Milten. 

Der im Sejm eingebrachte Hausha Kt: 5plan für 
WE Jahr 1939/40 ſieht auf der Ausgabenſeite DieSunume 
Höhe von 2523 141 800 Zl. vor, davon 2 482 507 000 
ö Hoty ordentliche Ausgaben und 34 440 900 Zl. außer⸗ 
ö Abdentliche Ausgaben ſowie 6193800 3. als Zuſchüſſe 
einige ſtaatliche Unternehmen und Anſtalten. — Zur 
ung, der Ausgaben ſind folgende Einnahmen vorge⸗ 
n: Einnahmen 
th), Einnahmen 


S 


aus den ſtaatlichen Unternehmen 


5 056 800 Zl., aus den Monopolen 725 516 760 3. 


aus der Verwältung 1 693 100 000 


Die Einnahmenſumme überſteigt ſomit 
ſumme um 32 000 Zloty. 

Die Geſetzesvorlage über die Dotationen zugunſten 
des Landes verteidigung und über die durch den Staat 
finanzierten Jnveſtitſonen für den Zeitabſchnitt vom 
1. April 1939 bis zum 31. März 1942 jicht die Auſbrin⸗ 
gung von Staatsmitteln in der Geſamthöhe von 2 Mil⸗ 
liarden Zloty für den angeführten Zweck vor. Die Auf: 
teilung dieſer Summe auf die einzelnen Jahre und Quar⸗ 
tale ſowie ihre Anwendung im Rahmen der Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes erfolgt durch den Miniſterrat und den 
Finanzminiſter. 

Die Geſetzesvorſage 
längert den durch das Delret vom 14. November 1935 
erfolgten Mietsnachſaß für den Zeitabſchnitt vom 1. Ja⸗ 

nuat 1939 bis zum 31. März 1940. Van 1. April 1940 
beginnend wird ſich der Mietszins jedes Quarial um 21% 
Prozent ber Grundmiete erhöhen, bis er die volle Höhe 
ereicht hat. Dieſe Verlängerung der Wirffarnfeit des 
Terakgeſetzten Mietszinſes wird mit der Auf rechter hal 
tung der Sonderabgabe von den an bis zum 31. 
März 1940 begründet. N 


die Ausgaben⸗ 


Canltionen wegen der Proteſtattion 


* Paris, 1. Dezember. Miniſterpräſident Daladier 
At bekanntgegeben, daß er die Abſicht hat, die Kammer 
| F den Senat für den 8. Dezember einzuberufen. 
Ein am Nachmittag im Miniſterpräſidium aßgeh n 
N mmer Miniſterrat befaßte ſich mit dem Generalſtreik der 
h Hanzöfifihen Gewerkſchaſtsbundes, der gegen die die Ar⸗ 
e Kiterfhaft ſtark belaſtenden Wirtſchaſtsdekrete gerichtet 
e und gegen den die Regierung mit den defannten 
f 1 Maßzuahmen vorging. Beim Verlaſſen 


Miniſteriums erklärte der Miniſter für öffentliche 
kbeiten, die Regierungsmitglieder hätten in großen 


inifterpräſibent im Anſchluß an den Generalſtreik zu 


reifen beabſignlige und die jeder Miniſter in feinen 
1 E zur Anwendung bringen müſſe. 

„ 3 handelt ich nämlich um die angekündigten Sank⸗ 
it 9 nen gegen jenigen, die ſich in den von 
i K Regierung „ n“ Betrieben am Streik be⸗ 
ig Mligi haben. 


ie Der in den ſpäten Mb endſlunden ausgegebene Be⸗ 
„cht über die Minzſter berechnung enthält Angaben über 
ge Straſmaßnahenen gegen Arbeiter und Beamte, die 
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ie 


anjträgen der Bank von Frankreich, der Eiſenbahn⸗ 


Betriebe maren, verlferen dieſe die 


ihrer often enthoben und entlaſſen. Alle and: zen An⸗ 
ellten und Arbeiter der öſſentlſchen Dienſte 
vorläufiger Gehaltsentzſehung ſuspendiert, 
ie Mändigen Miniſter inucrbalb von drei Tagen endgültig 

I» N chieden haben. 
. In den breiten politiſchen Kreiſen bis ins Zentrum 
ein beſteht die Anſicht, daß „die Liquidierung der Fol⸗ 


; E des Generalſtreiks“ durch die Regierung ohne chärſe 
erfelgen het, um die vol'tiſchen Gegenſätze nicht noch 


in 


en die olgemeinen Entſche dungen ſeſtgelegt, die der 


— —— —U— 


Streik teilnahmen. GSarmeit dieſe im Beſitz von Son: | 


werden Jaladier fürchtet die Freiwilligen Spanſens 


bis die 


ſchaſten, der Amortifationskaſſe oder anderer ſtaat⸗ 
Sonderauſträge. 
je ſtreitenden Miniſterzalbeamten und Angeſtellten mer⸗ 


Franzöſiſches Barlament für den 8. dezember einberufen 


mehr zu verſchärfen. Ob die Regierung in dieſem Sinne 
handeln wird, wird dieſer Tage, wenn die „Sanktionen“ 
zur praktiſchen Durchführung gelangen werden, erſichtlich 
werden. Es iſt übrigens eine Reaktion der Gemaßregel⸗ 
ten zu erwarten. Schon jetzt ſind in vielen Betrieben, 
meiſtens privaten, ernſte Konflikte entſtanden, fo dran⸗ 
gen in Lille entlaſſene Arbeiter in die Betriebe ein und 
im Bezirk Valenciennes kam es zu einem neuen Streik. 


Beſchleunigte Wahlreform 
Eine Havas⸗Auslaſſung. 

Paris, 1. Dezember. Die Havas⸗Agentur ver⸗ 
breitet eine Auslaſſung, die u. a. beſagt: 

In parlamentariſchen Kreiſen mache der Gedanke 
einer Wahlreform große Fortſchritte. Gegenwärtig ſei 
dic Stimmung ſehr zugunſten des Verhältniswahlrechts 
bei Abgeordnetenwahlen. Der Miniſterpräſident ſolle be 
reits am Donnersiagmorgen zu einer ſalchen Wahlreform 
ſeine Zuſtimmung gegeben haben. Man glaube, daß 
Dala dier eine diesbezügliche Kammerabſtimmung ſogleich 
nach dem Wiederzufammentritt der Abgeordneten am 
8. Dezember ſtellen werde. Die Ausſprache über das 
Star dtsbudget, deſſen Prüfung der Budgetausſchuz der 
Kammer erſt etwa am 15. Dezember beendet hahen 
werde, werde anſchließend aufgenommen werden. Die 
nor einige Seit gemachten Vorſchläge zur Auflöſung der 
Kammer erſcheinen erledigt. 
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London, 30. November. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung hat, wie von unterrichteter Seite verlautet, der eng⸗ 
den Regierung mitgeteilt, daß fie die Durchfahrt der 
1150 englischen und kanadiſchen Freiwilligen, die aus 
regitbl ikaniſchen Spanien nach England zurückkehren, im 
Hinblick auf die innere Lage Frankreichs all Ben 5. De⸗ 
zember nicht geſtatten könne. 


bezfiglich der Mietshöhe ver⸗ 


—— — — ͤ—ͤ— —ĩ—xrßÄ5ßÄ2‚ͥrẽsL—ß—,—— 


itu 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Oplala poczlowa uiszezons ryezaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


Ribbentrop Nontag in Paris 


Vorausſichtliche Unterzeichnung einer Erklärung. 


Paris, 1. Dezember. 
für auswärtige Angelegenheiten 


Der deutſche Reichsminiſter 
non Ribbentrop mird, 


wie nun ſeſtſteht, auf Einladung der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung am Montag in Paris z einem kurzen Wehen ein⸗ 
treſſen. 

Bei dieſem Beſuch wird es vorausſichtlich zur Unter⸗ 
zeichnung der bereits auf diplomatiſchem Wege vorberei⸗ 
teten franzöſiſch⸗deutſchen Erklärung kommen. 


K o peuhagen, 


Lettiſcher Außenminiſter 
in Kopenhagen und London 


I. Dezember. Der lettiſche Außen⸗ 


miniſter Munters traf heute auf Einladung der däni⸗ 


ſchen Regierung in Kopenhagen ein. 
Bahnhof vom däniſchen . Munch 

m Nachmittag ſtattete der 
daniſchen Miniſterpräſideuten S 


Er wurde auf dem 
begrüßt. 
leltiſche Außenminiſter dem 

Stauning einen Beſuch ab. 


Nm Freitag wird der lettiſche Kuhenmintter vom däni⸗ 


werde 


am 12. 


kratie 


mona 


ſelben 


ſalle. 


ſeitde 


Neuyork, 
Außenminiſter Lord Eden 
Reiſe nach den Vereinigten Staaten angenommen, wo er 
auf dem „Jahreskongreß der amerikaniſchen Indnuſtriellen 


London, 1. Dezember. 
fax erklärte auf Anfrage im Oberhaus, 
Ende dieſer Woche nach den Vereinigten Staaten reiſen 
werde, 
zungsmitglied iſt, mit voller 
Regierung antrete. - 


London, 1. 
verantwortliche X 
am Donnerstag im Unterhaus 
beabſichtigten Maßnahmen zum Ausbau der Heimatver⸗ 
leidigung und insbeſondere der Freiwilligen⸗Organiſatio⸗ 
nen ab. 
ſo teilte er u.a. mit, ein Sreiwilligen: Regiſter 
zur Erfaſſung der 
ipruchten Männer 
regiſter 
werden. 
Die Regierung 
ein Handbuch veröffentlichen, 
erſehen könnten, für weiche Dienſte ſie geeignet ſeien und 
das an ſämtliche engliſchen Haushalte 


ſchen König in Audienz empfangen werden. 
London, 1. Dezember. 
wird mitgeteilt, 
ters 
London 


daß der lettiſche Außenminiſter Mun⸗ 
Dezember au einem offiziellen Beſuch in 
eintreffen wird. Der lettiſche Außenminiſter 
noch am gleichen Tage Miniſterpräſident Cham⸗ 


am 5. 


berlain und am 6. Dezember Außenminiſter Lord Halifax 
aufſuchen. 
delsminiſterium beſuchen. 


Am 7. und 8. Dezember werde er das Han⸗ 


Eden reiſt nach Amerita 


1. Dezember. Der geweſene 
hat die Einladung 


britiſche 
zu einer 


Dezember einen Vortrag halten wird, der auch im 


Rundfunk geſendet werden wird. Eden wird über Demp- 


und moderne Ziviliſation ſprechen. 
Außenminiſter Lord Hali⸗ 
daß Eden, der 


dieſe Reiſe, obwohl er gegenwärtig kein Regie⸗ 
Approbation der engliſchen 


— — 


Boriugal und das Kolonialproblem 


Liſſabon, 1. 


Dezember. Staatspräſident Car⸗ 
erklärte bei der Eröffnung des Landtags zum Ko⸗ 


lonialproblem u. a., daß manchmal in auffallender Weile 
von den portugieſiſchen Kolonien 


oder von Teilen der⸗ 


als Objetten gewiſſer Transaktionen geſprochen 


werde. Die Kolonien aber ſeien ein Beſtandteil Por⸗ 
tupals und ſtänden darum außerhalb jeglicher Kombi⸗ 
ationen. ’ 


Freſwilligen⸗Regiſter in England 


für die Heimatverteidigung 


Dezember. Der für den Luftſchutz 
Lordſiegelbewahrer John Anderſon gab 
eine Erklärung über die 


Die engliſche Regierung habe ſich entſchloſſen, 

für die verſchiedenen Dienite‘ bean⸗ 
und Frauen einzuführen. Eingwangs⸗ 
nur im Falle eines Krieges aukgeſtellt 


Schritt in Kürze 
aus dem alle Engländer 


ſolle 


werde als erſten 


verteilt werden 
In allen Gemeinden würden umgehend Aus chüſſe 


einge] jest, denen die Organifierung der freiwilligen natin- 
nalen? 


Dienſte zufalle, und gleichzeitig werde eine umfaſ⸗ 
Rekrutierungs Kampagne eingeleitet werden. 


Von unterrichteter Seite 


— —ü—ñ 


Schwere Kämpfe in Paläſtina 


Große Verluſte der engliſchen Truppen. 
Beiraut, 1. Dezember. Die in Beirut erſchei⸗ 
nende Zeitung „Alyom“ berichtet über neue ſchwere 


Kämpfe, die in den letzten Tagen in Paläſtina ſtattfan⸗ 
den. In der Nähe von Nablus griffen engliſche Truppen 
die Araber an, die jedoch in das Gebirge zurückwichen und 
von den Engländern verfolgt wurden. In dem unwegſa⸗ 
men Gelände entwickelte ſich ein ſchwerer mehrſtündiger 
Kampf, bei dem auch die Bewohner der umliegenden 
Dörfer einſchließlich der Frauen die Araber unterſtützten. 
Die Engländer kamen zwiſchen zwei Feuer und verloren 
73 Tote und 80 Verletzte. Von den Arabern wurden 
3 Maſchinengewehre, 105 Gewehre, 3 Funkapparte und 
3000 Schuß Munition ſowie Lebensmittel erbeutet. Fer 
ner wurden 3 engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen, 4 Laſt 
wagen verbrannt und 1 Tank zerſtört. Die Araber ver 
isren nur 7 Tote uc 10 Verletzte. 

Ein weiteres ſchweres Gefecht fand in der Nähe 
Jeruſalems ſtatt. Der ſiebenſtündige Kampf war für die 
Engländer ebenfalls verluſtreich. Sie verloren 80 
und Verwundete, während die Verluſte der Araber weit 
geringer waren. Auch im Gebiet zwiſchen Jeruſalem und 
Khalil wurden engliſche Truppen, die eine Säuberungs 
aktion vornahmen, von Arabern angegriffen, wobei meh 
rere engliſche Laſtwagen verbrannten Enpländer 
verloren 10 Tote und 15 Verletzte. Die Araber haben 
auch hier Waffen und Munition erbeutet 


* 
Tote 


Die 
Die 


Mel⸗ 


über 


Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer 
dungen müſſen wir freilich dem arabiſchen Blatt 
laſſen, da bisher von keiner Seite Beſtätigungen für dieſe 
Meldungen vorliegen. 


Die Oelleitung in Paläſtina angeſteckt 


Kairo, 1. Dezember. In Paläſtina wurdan geitern 
erneut 17 arabiſche Aufſtändiſche von engliſchen Militär⸗ 
ſtreifen verhaftet. Die Araber werden beſchuldigt, die 
Oelleitung der Jral⸗Petroleumgeſellſchaft zerſchritten und 
das ausfließende Oel in Brand geſteckt zu haben. Gleich 
falls wurden im Laufe des geſtrigen Tages die Schwel⸗ 
len der Eiſenbahnlinie Gaza —Kheniynis verbrannt. 


Sowietrußlands Außenhandel 


Nach dem ſoeben veröffentlichten Ausweis der Haupt⸗ 
zollberwaltung der Sowjetunion über den Außenhandel 
im September dieſes Jahres ſtellt ſich der Geſamtbetrag 
des ſowjetruſſiſchen Außenhandels in den erſten neun 
Monaten 1938 auf 1971,2 Mill. neue Goldrubel gegen 
üer 2231,3 Mill. in den erſten neun Monaten 1937, 
was einem Rückgang des Außenhandelsvolumens um 
260,1 Mill. neue Goldrubel entſpricht. Dieſer Rückgang 
ſt ausſchließlich auf die Schrumpfung der Sowjetausfuhr 
zurückzuführen. Die Ausfuhr betrug in der Berichtszeit 
925,2 Mill. neue Goldrubel gegenüber 1218,5 Mill. im 
gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres und weiſt ſomit eine 
Abnahme um 293,3 Mill. neue Goldrubel auf, während 
die Sowjeteinfuhr mit 1046,0 (1012,8) Mill. neue Gold⸗ 
rubel eine Zunahme um 33,2 Mill. neue Goldrubel 
vorzeichnen hat. Demnach 
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ie 


zu 
war die ſowjetruſſiſche Han⸗ 
delsbilanz, trotz einer geringen Aktivität im September, 
zu den erſten neun Monaten dieſes Jahres mit 120,7 
Mill. neue Goldrubel paſſiv, während ſie in den Mona⸗ 
ten Januar / September 1937 mit 205,7 Mill. neue God» 
rıtbel aktiv war. 

Unter den Lieferanten der Sowjetunfon ſtanden die 
Vereinigten Staaten, bei einer ſehr hohen Aktivität der 
Handelsbilanz zu ihren Gunſten, weitaus an erſterStelle, 
während Deutſchland mit der Ausſchöpfung des 200 
Mill. RM⸗Kredites vom zweiten Platz im Vorjahre auf 
ven ſiebenten Platz gerückt iſt. Als Abnehmer vonSowſet⸗ 
waren nimmt England, bei erheblich geringeren Um⸗ 
ſätzen, nach wie vor den erſten Platz ein und Deutſchland 
den dritten, während Belgien⸗Luxemburg an die zweite 
Stelle aufgerückt iſt. Noch weiter geſtiegen ſind die Han⸗ 
delsumſätze mit China, während der Handel mit Iran 
und vor allem mit Spanien einen ſtarken Rückgang zu 
verzeichnen hat 


* 


Als Zivilkläger gegen den Attentäter 
Berlin, 1. Dezember. Der Vater des erſchoſſenen 
Geſandlſchaftsrats vom Rath hat dem franzöſiſchen 
Slaatsanwalt mitgeteilt, daß er in den Verhandlungen 


gegen den Attentäter Grünfpan als Zivilkläger auftreten 


vird 


ir s. 


Sehulderteilim Neuyorler Spionageprozeß 


Neuyork, 1. Dezember. Der ſeit geraumer Zeit 
geführte große Prozeß wegen Spionagetätigkeit zugunſten 
Deutſchlands iſt ſo gut wie beendet. 
aus 10 Männern und einer Frau, hat nach Abſchluß der 


Gerichtsverhandlung ihren Spruch verkündet. Die Ee 
ſchworenen haben die Hauptangeklagten, die Friſeuf 


Johann Hoffman und den Hermann Voß, der Spionage 
de Schuldig erliärt: Beiden droht eine Gefängnisſtrafe 
von 20 Jahren. 


1 


1 


N 
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Die Jury, beitehend | 


Bollsgeitung — Freitag, den 2. Dezember 1938. 


— — 
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Die neue Negierung in Prag 


Beran Min ſterpräſident — Chvallobſiy Außenminiſter — Syrovy Miniſter 


für Nationalberteidigung 


Prag, 1. Dezember. Der neue Präſident der Re⸗ 
publik Dr. Emil Hacha hat heute durch Handſchreiben an 
den Vorſitzenden der Regierung Armergeneral Jan Sy⸗ 
rouy die Dimiſſion der tſchechoſlowakiſchen Geſamtregie⸗ 
rung angenommen. 

In einem zweiten an den Abgeordneten Rudolf 
Betan gerichteten Handſchreiben wird dieſer zum Bor: 


ſitzenden der Regierung der tſchechoſlowakiſchen Republik 
ernannt. Gleichzeitig werden zu Mitgliedern der Regie: | 


rung der tſchechoſlowaliſchen Republik ernannt: 


Geſandter Dr. Franeiſek Chvalkovſky, Mini⸗ 
ſterium für auswärtige Angelegenheiten; Sektionschef 
Ololar Fiſcher, Miniſterium des Innern; Sektions⸗ 
chef Dr. Joſef Kalfus, Finanzminiſterium; Univerſi⸗ 
tätsproſeſſor Dr. Jan Kapras, Schulweſen und Volks⸗ 
kultur; Univerſitätsprofeſſor Dr. Krejci, Juſtiz miniſte⸗ 
rium für Vereinheitlichung derGeſetze und Organiſierung 
ber Verwaltung; Generalſekretär des Induſtriellenver⸗ 
bandes Dr. Schadel, Miniſter für Induſtrie, Handel 
und Gewerbe; Diviſionsgeneral Eliaſch, Eiſenbahn 
miniſterium und Miniſterium für Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weien; Bürgermeiſter Dominik Cipera, Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten; der Vorſitzende der tſchechoflo⸗ 


— 


Abbruch der Beziehungen Belgien - Spanien 


infolge der Aufnahme von 


zwiſchen Belgien und Franco⸗Spanien 


Brüſſel, 1. Dezember. Im Senat gab Miniſter⸗ 
prꝛäſident Spaak am Dienstag bekannt, daß die Regie 
rung endgültig beſchloſſen habe, zu der Franco⸗Regie⸗ 
rung diplomatiſche Beziehungen aufzunehmen. Die ent⸗ 
ſprechenden Verhandlungen würden mit Burgos am 
Mittwoch beginnen. Ferner teilte Spaak mit, daß ſich 
Belgien aus dem Internationalen Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß zurückziehen wolle, um ſeine volle Handlungsfreiheit 
in der Spanienfrage zurückzugewinnen, wobei es aller⸗ 
dings die in London gefaßten Beſchlüſſe weiterhin be⸗ 
ſolgen werde. 


Wegen dieſer Eutſcheidung der belgiſchen Regierung 
hat die ſpaniſche Regierung in Barcelona im Donners⸗ 


tag nachmiitag bekanntgegeben, daß fie ihre diplomatiſche | 


Vertretung in Belgien zum Proteſt abberufe. Darauf hat 
die belgiſche Regierung am Donnerstag abend die ſofoc⸗ 
tige Abberufung des belgiſchen Geſchäftsträgers und des 
belgiſchen Konſuls in Barcelona beſchloſſen. 


Anündigung von Flſegerangriſſen 
an; militäriſche Anlagen Republik⸗ Spaniens. 
aA ea 


Burgos,i. Dezember, Der Rundſunk der Franco⸗ 
Regierung verbreitete heute die Mitteilung, daß die Luft⸗ 
wahre in der nächſten Zeit zahlreiche militäriſche Anlagen 
in einer größeren Anzahl von Ortſchaften der Provinzen 
Barcelona und Valencia mit Bomben belegen würde. 


wakiſchen Getreidegeſellſchaft Ladislav Feierabent 
Landwirtſchaftsminiſterium; Armeegeneral Sy roy 
Miniſterium für Nationalverteidigung; Direktor d 
Zentralen Sozialverſicherungsanſtalt Dr. Vladisl 
Klumpar, Miniſterium für ſoziale Fürſorge, gemeſ 
ſam mit dem Miniſterium für öffentliches: Geſundheſß 
weien und Körpererziehung. 


Weiter wurden Abgeordneter Karol Sidor (SE 
walei) und Dr. Georg Havelka (Karpatho⸗Ukraim 
zu Mitgliedern der Regierung der tſchechoſlowakiſch 
Republik ernannt. 

Zum Vorſitzenden der Regierung des Landes SH 
wakei wurde Monſignore Dr. Joſef Tiſo ernannt 
mit der Leitung der Angelegenheiten betraut, die in g 
Slowalei in das Reſſort des Miniſteriums des Inn 
für ſoziale Fürſorge und öffentliches Geſundheitsw 
fallen. Zu Mitgliedern der ſlowakiſchen Landesregie 
wurden Abg. Teplanſty, Rechtsanwalt Dr. Ferding 
Durcanſky, Prof. Matuſch Cernak und Abg. Dr. Milch 
Vanco ernannt. 

Zum Vorſitzenden der Regierung der Karpa Eh 
Ulraine wurde Monſignore Auguſtin Woloſchh 
und Abg. Julian Revay zum Mitglied dieſer Regien 
ernannt. 


diplomatiſchen Beziehungen | 
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Ferner werde auch die übrige Mittelmeerküſte ſowie 
Umgegend Madrids das Ziel verſchiedener Bom 


angriſſe zein. 


Beitritt Italiens zum Jlottenablomm 


London, 1. Dezember. Es wird bekannt, 
morgen in London die Unterzeichnung der Urkunde * 
Beitcuts Italiens zum Londoner Flottenabkommen d 
Jahre 1986 erfolgen wird. Dieſer Beitritt Italſz 
zum Flotienabkommen hängt mit dem vor kurzen 
Kraft getretenen engliſch⸗italieniſchen Abkommen 


ſammen. 
Alatürk vermachte fein Vermögen 
der Partei 
Der verſtorbene türkiſche Staatspräſident Ke 


Atatürk hat ſein ganzes Vermögen der türkiſchen V 
partei vermacht unter der Bedingung der Auszahlh 
bedeutender Lebensrenten an die Schweſter des Ver 
benen Makbule und andere Verwandte. Das Teftame 
beſtimmt ferner, daß die nötigen Mittel für die J 
ſetzung der Studien der Kinder von Ismet Inönü, 
jetzigen Staatspräſidenten, zur Verfügung geſtellt weiß 
Der Ueberſchuß aus dem jährlichen Ertrag des Ve 
gens wird zu gleichen Teilen den Geſellſchaften für 
ſchichts⸗ und Sprachforſchung zugewieſen, weſche 
Akatürk gegründet wurden. 


—— ——— — 


Autobahnräuber hingerichtet 


Berlin, 1. Dezember. Am 1. Dezember 1938 ſind 
der am 13. Auguſt 1920 geborene Herbert Reif und der 
am 22. Auguſt 1919 geborene Johannes Horn hinge⸗ 
richtet worden, die vom Sondergericht Mannheim am 
20. November 1935 zum Tode verurteilt worden maren. 
Es handelt ſich um die beiden Verbrecher, die am 13. No⸗ 
vember 1938 auf der Reichsautobahn bei Heidelberg, in 
der Abſicht eines Raubüberfalls, den Bäckermeſter Müller 
mit ſeinen Wagen in derſelben Weiſe, wie ſie es ſchon an 
den Vortagen in vier Fällen mit anderen Kraftwagen⸗ 
führern getan haben, mit Winken anhielten und um Mit⸗ 
nahme baten. Während der Fahrt hat Reif von dem 
hinteren Sitze aus mit einem verſteckt gehaltenen Eiſen⸗ 
haken dem Kraftwagenführer mehrmals auf den Kopf 
geſchlagen und ihn ſchwer verletzt. 


Nißglückter Anſchlag 
auf den Blitzzug Nordiäte 
Kopenhagen, 


\ 1. Dozember. Auf den Blitzzug 

Nordjüte wurde ein Anſchlag verübt, der glücklicherweiſe 
ohne ernſte Folgen blieb. , 

Als der Zug auf dem Wege von Aaalborg nach Ko⸗ 

enhagen die Station Arden paſſiert hatte, wurden die 
ahrgäſte durch einen gewaltigen Stoß erſchreckt Ei’ 
nterjuchung ergab, daß zwiſchen den Schienen zw 
indere Eiſenſchwellen angebracht worden wren de 

denen bet Zug eine geſprenat hatte, In daß eine Entnlei⸗ 

ſung vermieden wurde. 


Später wurde ein 22jähriger Mann aus der U 
| gend verhaftet, der inzwiſchen den Anſchlag eingeſtaß 
kat. Es iſt übrigens das zweitemal im Laufe eines ha 
Jahres, daß auf den Bahnverkehr in Nordjütland 
Attentat verſucht worden war. 

1 
2 
| 
| 
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Schulomnibus vom Zug a erſtört 
Bisher 20 Tote. 

Neuyort, 1. Dezember. In Saltlake⸗City m 
ein vollbeſetzter Schulomnibus an einem ungeſchſ 
Bahnübergang von einem Güterzug erſaßt und voll 
men zertrümmert. Bisher wurden 20 Tote ſeßge 
jedoch ift mit dem Ableben einer ganzen Reihe weil 
ſchwernerletzter Kinder zu rechnen. 

Sämtliche Aerzte und Krankenſchweſtern der U 
bund ſind zur Unglücksſtelle gerufen worden. 


Einer der Attentäter von Klauſenbe 
verhaftet 


Bukareſt, 1. Dezember. Einer der Attentäteh 
den Univerſitätsprofeſſor Steſanescu⸗Gonga in Id 
burg konnte von der Polizei ausfindig gemacht und 
ütet werden. Es iſt dies der Student Francu. @ 
erte der faſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“ an. Die 
ibehörden erklären, daß ſie auch auf der Spur de 
zen Mittäter feier. und deren Parker“ ird in f 
| erfolgen. 
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Elektriſche Kaffeemaſchinen, Teemaſchinen 
Bügeleiſen, Föhnapparate, Staubſauger 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


„ELEKTRODOM“ 


Lödz, Piotrkowska 115 Tel. 134:42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Aus Welt und Leben 


Grubenunglück in Sachſen 


In der Gewerkſchaft „Vereinigtfeld“ am Faſtenberg 
in Johann⸗Georgenſtadt (Sachſen) ereignete ſich ein Ex⸗ 


ploſtionsunglück, dem die Bergleute Otto Hähnel und 
rich Herberg zum Opfer fielen, während ein Steiger 


verletzt wurde. Die beiden Knappen waren damit be⸗ 
ſchäftigt, ein Bohrloch zur Sprengung vorzutreiben und 
gerieten dabei auf ein altes, noch mit Sprengſtoff be⸗ 
ſetztes Bohrloch, deſſen Vorhandenſein ihnen unbekannt 
war. Der alte Sprengſtoff⸗Anſatz explodierte und tötete 
die beiden Bergleute auf der Stelle. 


Ein Deraungläd 
das drei Opfer forderte, ereignete ſich bei der Baiſſe de 
St. Veran in 1840 Meter Höhe unweit der italieniſchen 
Gienze. Der Wachtmeiſter Charem vom 75. Infanterie⸗ 
bataillon ſtürzte tödlich ab. Leutnant Jacques Sabatier 
vom gleichen Regiment und eine weitere Perſon, deren 
Identität noch nicht feſtſteht, wollten dem Verunglückten 
Hilfe bringen, ſtürzten aber ihrerſeits ab und kamen ums 
Leben. Eine Bergungskolonne iſt an die Unglücksſtelle 
abgegangen, die fünf Stunden von der nächſten Siedlung 
entfernt iſt. 


— —— 


Zufammenſtoß in der Untergrundbahn 


Ein Zug der Neuyorker Untergrundbahn ſtieß mit 
einem Triebwagen zuſammen, der entgleiſte. Unverzüg⸗ 
lich wurden die Rettungsarbeiten organiſtert. Es konn⸗ 
ten 22 Verletzte geborgen werden, von denen ſich zwei in 
ſehr ernſtem Zustande befinden. 


Japaniſches Handelsflugzeun abgeſtürzt 
Ein Handelsflugzeug der „Japan Air Transport 


Cy“ wurde vollſtändig zertrümmert auf dem Gipfel des 


Hirrorikava bei Uomori aufgefunden. Die vier Inſaſſen 


waren tot. 


die Menschheit und die Streichhölzer 


Diesmal kommt eine amüſante Statiſtik einmal nicht 
aus Amerika, ſondern aus Paris, und zwar hat ſie der 
Verband der franzöſiſchen Tabak⸗Konſumenten aufgeſtellt 
Es iſt ausgerechnet worden, wieviel Streichhölzer die 
Menſchheit täglich verbraucht. Die Zahl iſt ungeheuer⸗ 
ich, es ſind nämlich nicht weniger als ſchätzungsweiſe 
vier Milliarden Streichhölzer. Zu ihrer Herſtellung 
braucht man 800 000 Kubikmeter Holz und 420 060 Kilo 
Phosphor. Das Schlimmſte aber daran iſt der Zeitver⸗ 
luſt, den die Menſchheit durch den Gebrauch dieſer Un⸗ 
mengen von Streichhölzern erleidet. Rechnet man für 
das Anzünden einer Zigarette, Zigarre oder Pfeife durch 
ſchnittlich 3 Sekunden, jo kommt man auf 380 Jahre, 6 
Monate, 15 Tage und 2 Stunden, die für das tägliche 
Abbrennen von Streichhölzern verwendet werden. 


— — 


Der Fluch des Medizinmannes 


Ein eigenartiger Vorfall wird aus Natal gemeldet, 
den Europäer jelbitoeritändlich als Aberglaube und als 


ein, allerdings merkwürdiges Zuſammentreffen von Zur. 


fällen erklären dürften, der aber unter den Eingeborenen 
den allergrößten Eindruck gemacht hat. In Natal wurde 
ein Medizinmann und Zauberer zum Tode verurteilt; er 
hatte, um ſeine Arzneien zu brauen, einen Neger ermor⸗ 
det, ſeine Eingeweide ausgenommen, dieſe gekocht und 
den fürchterlichen Trant ſeinen „Patienten“ gegeben. 
Der Richter, T. Horwood, zögerte nicht einen Augenblick 
und erkannte auf das höchſte Strafmaß. Dem Angeklag⸗ 
ten ſtand noch ein letztes Wort zur Verfügung. Der Me⸗ 
vizinmann erhob ſich und verfluchte im Verhandlungs⸗ 
iaal in der Zuluſprache Horwood. Wenige Augenblicke 
danach fühlte ſich der Richter unwohl. brach ſofort nach 
der Verhandlung zuſammen und ſtarb 24 Stunden nach 
der Vollſtreckung des Todesurteils, ohne daß die Aerzte 
die Art der Krankheit erkennen konnten. 


— 


Die Naus als verlehesbindernis 


Eine geradezu unglaubliche Geſchichte iſt aus Lon⸗ 
don zu berichten. Sie hat ſich im Herzen der City ereig⸗ 
net, und zwar unmittelbar am Stock Exchange, und ihr 
trauriger Held war ein Börſenmakler, der ruhig vor den 
Kurstafeln ſtand und ſeine Notizen machte. Plözlich 
aber bekam ſein Geſicht den Ausdruck eines entſetzlichen 
Schreckens, er brüllte laut auf, griff ſich an das Hoſen⸗ 
bein, und die Umſtehenden waren überzeugt, daß ihn 
mindeſtens eine Klapperſchlange gebiſſen hätte. Es gab 


ein heilloſes Durcheinander; der Mann benahm ſich, als 


| 
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ob er den Veitstanz hätte, ein Menſchenanlauf bildete ſich 
die Leute betrachteten faſſungslos das Schauspiel; dann 
rief man nach der Polizei, der ganze Verkehr ſtockte, die 
Autos hupten — kurz und gut, die City hat lange eine 
ſolche Aufregung nicht mehr erlebt. Plötzlich ſchrie die 
Menge wie ein Mann auf: aus dem Hoſenbein kam eine 
lieine, niedliche Maus zum Vorſchein, die verängſtigt 
einen Augenblick lang um ſich blickte, und dann in einer 
Rinnſteinöffnung verſchwand. Der Mann wiſchte ſich er⸗ 
Iſt den Schweiß vom Geſicht, die Bobbys pfiffen in allen 
Tönen, die Leute gingen lachend auseinander and die 
Aukobuſſe ſetzten ſich in Bewegung. | 


Aus dem Reime 


Verhütung von Bränden 

Die Verordnung über die Maßnahmen gegen Feuers⸗ 

geſahr in Kraft. 

Am 1. Dezember trat die neue Verordnung über 
Maßnahmen zur Verhütung von Bränden in Häuſern 
in Kraft, die gleichzeitig auch Anhaltspunkte für das Bo⸗ 
denräumungsgeſetz gibt. Die Verordnung iſt auf der 
Grundlage des Artikels 3 des Geſetzes vom 13. März 
1934 zur Verhütung von Bränden und anderen Unglücks 
fällen aufgebaut und lautet folgendermaßen: 

1. Der Verordnung unterliegen alle Wohnhäuſer, 
öffentlichen Häuſer, ſowie Häuſer, in denen ſich Aemter, 
Büros Unternehmen aller Art, Lagerräume und derglei⸗ 
chen befinden. 

2. Es iſt verboten, in dieſen Gebäuden auf unbe⸗ 
wohnten Böden irgendwelche Holzſpäne, Papier, Fetzen, 
Mineralöle, Zelluloſe uſw. ſowie Gegenſtände, die zum 
Großteil aus dieſen Materialien hergeſtellt ſind, aufzu⸗ 
Wichern. 


3. Es iſt weiter verboten, auf nicht bewohnten Bö⸗ 


den, in Stiegenhäuſern und Kellergängen, Durchgängen 
und Durchſahrten Gegenſtände jo aufzuſtellen, daß fie die 
Turchfahrt oder den Durchgang behindern. a 
I. Alle angeführten Gegenſtände müſſen ſo aufbe- 
wahrt werden, daß ihre Umſtellung in einen anderen 
Teil des Hauſes oder in ein anderes Haus ſofort und 
ohne Schwierigkeiten erfolgen kann. 

5. Die Verpflichtung, oben angeführte Punkte zu 
beachten, laſtet bei Häuſern mit nur einer Wohnung auf 
dem Wohnungsinhaber, bei allen anderen Gebäuden auf 
dem Hausbeſitzer. ; 

6. Obige Verordnung betrifft nicht diejenigen Ge⸗ 
bäude, die eine Dachkonſtruktion aus Eiſenbeton mit 
ciner zumindeſt acht Zentimeter ſtarken Decke, oder eine 
Eiſendecke haben. 2 

7. Die Verordnung tritt vierzehn Tage nach ihrem 
Erſcheinen, das iſt alſo mit Ende dieſes Monats in Kraft. 


Aus der Lodzer Wojewodſchaft 


Ein Holzdieb lebensgefährlich verletzt 


Im Walde des Gutes Kopanica, Kreis Radomfko, 
ieh der Waldhüter Ludwik Ropenga auf drei Männer, 
die Bäume fällten. Beim Anblick des Waldhüters dran⸗ 
gen die Diebe auf ihn mit Aexten ein. Ropenga feuerte 
auf die Angreifer zwei Schüſſe ab, wobei einer ſchwer 
verletzt wurde. Die zwei anderen flüchteten. Der Ver⸗ 
letzte erwies ſich als der 34jährige Joſef Boron aus dem 
Nachbardorf Zaborow. Er wurde in ſchwerem Zuſtand 
in ein Krankenhaus übergeführt. Die Polizei leitete 
eine Unterſuchung ein. 


Die gepachtete Witiſchalt verkauft 


In der Kolonie Swinice, Kreis Laſk, wurde ein ge⸗ 
meiner Betrug verübt. Ein gewiſſer Mateusz Wawrzko 
hatte hier ſeit vielen Jahren eine Landwirtſchaft in 
Pacht, die einem Joſef Kozlowſki aus Sieradz gehörte. 
Kozlowſki kündigte dem Wawrzlo kürzlich die Pacht und 
dieſer ſollte demnächſt die Wirtſchaft verlaſſen. Wawrzlo 
der allgemein als Beſitzer der Wirtſchaft galt, machte nun 
be fannt, daß er die Wirtſchaft verkaufe. Er fand einen 
Käufer in der Perſon des Felix Michalak aus Laſk. Zwi⸗ 
ſchen ihnen wurde ein vorläufiger Vertrag abgeſchloſſen, 
auf Grund deſſen Michalak dem Wawrzko eine Anzah⸗ 
lung von 5000 Zloty gab. Wawrzlo übergab darauf dem 
Michalak die Wirtſchaft und verſchwand, unbekannt wo⸗ 
bin. Als ſich nach einigen Tagen der wirkliche Befiger 
einfand, kam der Schwindel an den Tag. Die in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei leitete nach dem Betrüger Nachfor⸗ 
ſchungen ein. ! 


Tödlicher Unfall eines Waſſermüllers 


In der Waſſermühle im Dorf Moluch, Gemeinde 
Galewice, Kreis Wielun, ereignete ſich ein tragiſcher Un⸗ 
ſall, dem der Müllergeſelle Jan Danielczenko, 41 Jahre 
alt, zum Opfer fiel. Danielczenko wurde durch Unacht⸗ 
jamleit vom Transmiſſionsriemen erfaßt und mehrere⸗ 
mal herumgeſchleudert, wobei ihm der Schädel eingeſchla⸗ 
gen wurde. Der Unglückliche war ſofort tot. der 
Transmiſſionsriemen nicht geſichert war, wurde gegen 
ten Beſitzer der Mühle, Glomienkowſki, ein Straſderfoh⸗ 
ren eingeleitet. 


ſpiele 


— 


Sport i 


Zuhballipiel LAS us für die Winterhilſe 


Die Angelegenheit des Fußballſpiels S — Union» 
Teuring iſt weiterhin aktuell. Dieſes ſenſationelle Spiel 
ich in allernächſter Zeit ſtattfinden, wobei der Rein? 
ertrag zugunſten der Winterhilfe gehen ſoll. A 
In dieſem Jahre werden keine Fußballmeiſterſchafts⸗ 
der A⸗Klaſſe zum Austrag kommen. Union⸗ 
Touring Ib wird ſeine rückſtändigen Spiele der erſten 
Runde im Frühjahr kommenden Jahres austragen. 1 


Lodz ohne größere Leichtathletil⸗Veranſtaltung. Pas 


Vor einigen Tagen hat der Polniſche Leichtathletik: 
Verband feinen offiziellen Veranſtaltungs⸗Kalender für 
1939 herausgegeben. Bei der Verteilung der Veranſtal⸗ 
tungen wurde Lodz übergangen und ſich daher der Lodzer 
Bezirksverband an den Hauptverband mit dem Erſuchen 
gewandt, dennoch eine größere Sportveranſtaltung nach jr 
Lodz zu übertragen. N 

Berlin — Wien im Fußball. N 

Am Sonntag kommt es in Berlin zu der intereſſan⸗ 
test Begegnung zwiſchen den Fußballauswahlmannſchaf⸗ 
ten von Berlin und Wien. a 

Wien wird das Spiel mit folgenden Spielern be⸗ 
ſtreiten: Platzer, Seſta, Schmaus, Adamek, Hoffmann, 
Jokſch, Ziſchek, Hahnemann, Durſpekt, Hanreiter und 
Safarik. ö 


RNadio⸗Programm 


Sonnabend, den 3. Dezember 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

3.35 Gymnaſtfk 

Mittagsſendung 


7,15 Schallpl: 11 Schulſendung 12,93 

14 Konzert 15 Kindertheater 17 
Gottesdienſt 18,25 Sport 18,30 Für die Auslands⸗ 
polen 19,16 Orcheſterkonzert 19,50 Ungariſche Lieder 
20,35 Abendnachrichten 21 Humor und Muſik 23 
Letzte Nachrichten. a 

ſtattowitz. 

14 Leichte Muſik 14,50 Nachrichten 
Klaviermuſik 18,15 Plauderei. 
Rönigswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 

30 Frühlonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 1130 

Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18 

Soldaten — Kameraden 20,10 Muſik der guten Laune 

22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Werke großer Meiſter. 
Breslau. 

12 Konzert 14 Bunte Muſik 16 Platzkonzert 18,20 

Caruſo ſingt 20,10 Bunter Abend 22,30 Tanzmuſfik. 
Wien (592 13, 507 M.) 

12 Konzert 16 Konzert 18 Soldaten — Kameraden 


20,10 Ihr beiter Einfall 22,30 Wir tanzen. \ 
Konzert aus Lodz für alle polnischen Sender. 
Vor drei Jahren hat die engliſche Muſik einen har⸗ 
ten Verluſt zu beklagen gehabt. Es verſtarben faſt gleich⸗ g 
zeitig Eduard Elgar, einer der verdienſtvollſten und po⸗ 
pulärſten Komponiſten Englands, und Frederyck Delius, 
bekannt durch ſeine originellen Kompoſitionen, die ſtark 
der franzöſiſchen Richtung angepaßt waren. Das Kon⸗ 
zert wird Schöpfungen dieſer beiden Komponiſten ſowie 
einige Lieder von Vaugham Williams, dem Schöpfer 
großer Oratorien, enthalten und heute von Lodz auf der 
allpolniſchen Welle um 17.20 Uhr gegeben werden. 


18 Cello⸗ und 


Oper „König wider Willen“ aus Paris. 
Heute, Freitag, um 21.15 Uhr übernimmt der po 
niſche Rundfunk für alle ſeine Sender aus Paris die 
komiſche Oper von Chabrier „König wider Willen“. Vor 
Beginn der Oper wird in polniſcher Sprache in Form 
einer Plauderei über den Komponiſten und über ſein 
Werk berichtet werden, damit die polniſchen Hörer beiler . 
die fremde Aufführung verfolgen können. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
ködz, Piotrkowska 109 


Druk: ‚ülos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Tad, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 5 
Odpowiedzialny za calosc tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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Haut⸗ und voneriſche Krankheiten 
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Spez. für Kinder und innere Araniheiien 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer beſtimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(86. Fortſetzung) 

Es hat die alte Mutter Olden doch bis ins Herz ge⸗ 
troffen, als Agnes an einem Sonntagnachmittag, als ſie 
von der Kirche zurückkam und ihr in der Küche noch half, 
jagte: 

„Die Leute haben ſich noch nicht beruhigt. Sie mun⸗ 
keln dieſes und jenes. Alles nur, weil Fräulein Maria 
nicht wiederlommt.“ 

„Was munkeln fie?” hatte Mutter Olden gefragt. 
„Was ſollen ſie denn munkeln? Was eben in ſol⸗ 
Fall gemunkelt wird.“ 

„Es iſt widerlich, Agnes!“ 

„Aber nicht zu ändern! Fräulein 
nun mal hierher!“ 

Dagegen war freilich nichts zu machen, aber Mutter 
lden war bieſer Sonntag verdorben, das ließ ſich nicht 
„us der Melt ſchafſen. Nun find ſchon wieder Wochen 
ſeitdem vergangen Geſtern iſt der alte Müller zu ſei⸗ 
nem Sohn ins Mecklenburgiſche gefahren. 

Mutter Diven ſitzt drinnen, in den Wohnſtube, und 
Anna ſetzt ſich noch ein bißchen zu ihr. Kurt muß auch 
bald kommen. Das Abendbrot ſteht ſchon bereit in der 
Küche; es braucht nur noch aufgetragen zu werden. Agnes 
hat noch im Kuhſtall zu tun. Eben iſt fie mit einer gro⸗ 
ßen Schwinge voll Streu über den Hof gegangen. 


chem 


Maria gehört 


8 d 


Da kommt noch ein Fuhrwerk durch den Grund. Die 
) 


belben Frauen hören ganz deutlich das Rollen der har- 
ten Räder. Ein Pſferdefuhrwerk. Die beiden weißen 
Pferdeköpfe gucken ſchon drüben aus dem Gebüſch, kom⸗ 
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Sonntag, d. 4. Der. 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr. bis 3 ZI. im Vorverkauf in 
Alfred Schwalm Petrikauer Straße 150, 


Gardinen euer act 


SCHLENKER faufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts 
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Soltezeitung — Freitag, den 2. Dezember al 


nen ſtellen ihre Tätigkeit ein, die breiten Lederriemen 
knurren leiſe, bösartig — ſtehen ſtill. 

Kurt Olden iſt tot! In die Riemen iſt er gekommen; 
ſie haben ihn hochgeſchleudert. Der Bruſtkorb iſt einge⸗ 
drückt. Das Unglück kann erſt vor Minuten geſchehen 
ſein. 


men näher; das ganze Fuhrwerk iſt jetzt zu ſehen. Bauer 
Matlick iſt es mit einer großen Fuhre Korn. Da muß 
man mit dem Abendbrot doch noch eine Weile warten. 
Anna ſeufzt ein wenig, erhebt ſich aber und geht hinaus. 
Das Fuhrwerk hält auf dem Hof. Die Pferde beſchnup⸗ 
pern den wilden Wein, der jetzt ſchon bunt iſt und ſich am 
Kornſchuppen hochrankt. 

Bauer Mattick grüßt, ſagt aber gleich, er habe nicht 
diel Zeit. Mehl würde er erſt nächſte Woche holen, aber 
abgeladen müßte werden, damit er gleich zurückfahren 
forte mit feinem Fuhrwerk. Er müßte bald an der 


Bauer Mattick rollen die hellen Tränen über das 
kraune zerknitterte Geſicht. Er wiſcht fie mit der Hand 
ab. An der Hand war Del, weil er doch der Agnes ge⸗ 
holfen hat, den Toten herabzunehmen, der noch oben 
zwiſchen Wand und Trichter hing. Nun ſieht das Geſicht 
Bahn ſein und einen neuen Knecht abholen, der aus dem des Bauern Mattick dreckig und ölig aus, aber Agnes 
Schleſiſchen komme und ſich nicht zurechtfände. ſteht es nicht. Der iſt's als ſei alles Leben ringsum 

Anna, freundlich und gefällig, wie ſie immer iſt, gleich mit zerriſſen worden. ee * 
will gleich ihrem Mann ſagen, daß der Bauer wenig Endlich geht ſie zu Anna. Die ſtöhnt leiſe. Der 
Zeit hat. Bauer hilft Agnes, die junge Frau hinauszutragen. 

„Kurt!“ | In der Stube iſt's dann totenſtill. Anna liegt mit 

Anna Olden ſteht auf der Schwelle zum Mahlraum. weiten Augen auf dem Sofa; die Mutter hat die Hände 
Das Geräuſch der Maſchinen iſt ſtark, aber Kurt hört an 1 8 nicht de Wenn doch eine einzige 
trohdem ſeine Frau ſtets. e Aber es il als ob ihr ein Stein in der 

Noch einmal: „Kurt!“ Bruſt liege, der alles niederhält, was irgendwie dieſen 


un 1 i 3 ſtummen Jammer löſen könnte. 
8 5 . L: 3 0 A 1 7 * p . 1 
. on tt 155 Nur die er ni breitem ſtar⸗ Wie konnte das nur geſchehen? Dem jungen Mül⸗ 
955 eder ſurren leiſe m gewohnte 5 e 1 ler, der ſeit der Kindheit Tagen mit allem vertraut war? 
f noch > fröhliche Pfeifen ihres Mannes gehört. Wo Schutzvorrichtungen waren genügend vorhanden, obs 
iſt er gur? — 


wohl Kurt zuweilen geſagt hatte, die Behörden ſeien 

Ein Schrei gellt durch das Haus. Ein Schrei, der doch zu ängſtlich. Na ja, man befolge die Vorſchriften, 

alles andere übertönt. Frau Olden hört ihn in der aber nötig ſeien ſie nicht. Ueberhaupt hier, wo Vater 
| Stube in ihrem Lehnſtuhl. Sie fährt in die Höhe, aber und er arbeiteten und jeder Gefahr noch im Schlafe aus⸗ 
| der Schmerz im Fuß läßt fie ächzend zurückfallen. Bauer | wichen. War er doch zu ſicher geweſen? Oder war er 
Mattick hört Anna Oldens Aufſchrei auch. Er humpelt unvorſichtig geworden, eben weil ihm alles bekannt und 
in die Mühle. Agnes kommt vom Stall geraſt. Atem- vertraut war? 


alte 


les rennt ſie an Bauer Mattick vorbei, der an der Tür Draußen wuchtet Bauer Mattick die Säcke allein 
um Mahlraum ſteht und nur die junge Frau am Boden [vom Wagen und trägt ſie in den Kornſchuppen. Agnes 


N. 


| liegen ſieht. Agnes aber steht ſchon drüben, ihr zittern 
(Zortjeßung folgt.) 


die Knie. Endlich hat ſie den Hebel gefaßt, die Maſchi⸗ 
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„Ich war ein Gangſter 


In der Hauptrolle Eduard C. Robinſon als der Verbrecher, der beſchloſſen hat, anſtändig zu ſein. 
Nächites Programm: „Zorro“, ein Film in natürlichen Farben. 
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